
Mehrwertsteuer – Wechsel der Abrechnungsmethode

Ein Wechsel der Abrechnungs­
methode bei der Mehrwertsteuer 
muss regelmässig überprüft werden. 
Stehen grössere Investitionen an, 
kann es durchaus sinnvoll sein, einen 
Wechsel von der Saldosatzmethode 
zur effektiven Abrechnungsmethode 
in Betracht zu ziehen.

Die schweizerische Mehrwertsteuer kennt 
zwei verschiedene Abrechnungssyste­
me. Es sind dies die effektive sowie die 
Saldosteuersatzmethode. Ein Wechsel 
von der einen Methode zur anderen ist 
unterschiedlich. 

So kann von der effektiven Methode 
zur Saldosteuersatzmethode nur alle 

drei Jahre gewechselt werden. Von der 
Saldosteuersatzmethode zur effektiven 
Abrechnungsmethode ist jedoch ein 
jährlicher Wechsel möglich. 

Diese Änderung muss schriftlich 
und bis spätestens 60 Tage nach Be­
ginn der Steuerperiode bei der Eidge­
nössischen Steuerverwaltung beantragt 
werden. 

Da bei der Mehrwertsteuer das Kalen­
derjahr als mögliche Steuerperiode gilt, 
ist der Wechsel (rückwirkend auf den 
1. Januar) bis am 29. Februar zu bean­
tragen. Grundsätzlich ist die effektive 
Abrechnungsmethode vom Mehrwert­
steuergesetz als Standardmethode vor­
gesehen. 

Hier ist die Differenz zwischen der 
geschuldeten Inlandsteuer und dem 
Vorsteuerguthaben in der entsprechen­
den Abrechnungsperiode, als Steuer­
schuld abzuliefern. 

Bei der Saldosteuersatzmethode hin­
gegen, ist die Steuerzahllast aus der 
Multiplikation des Umsatzes und des 
Saldosteuersatzes zu ermitteln. Der 
Saldosteuersatz ist ein Branchensatz, 
welcher von der eidgenössischen Steu­
erverwaltung festgelegt wird und vom 

Bundesrat in einer Verordnung verab­
schiedet wird. 

Die Saldosteuersatzmethode kann 
nur angewendet werden, wenn die Jah­
resumsätze aus steuerbaren Leistungen 
unter CHF 5 005 000.– liegen und in der­
selben Abrechnungsperiode weniger 
als CHF 103 000.– Mehrwertsteuern zu 
bezahlen sind.

Bei der Saldosteuersatzmethode 
muss der Umsatz zur Berechnung der 
Steuerzahllast nur halbjährlich eruiert 
werden und das entsprechende Ab­
rechnungsformular zwei Mal jährlich 
eingereicht werden. Dies ist administ­
rativ eine erhebliche Vereinfachung 
und wird daher häufig in der Landwirt­
schaft angewendet.
n AGRO-Treuhand Region Zürich AG

Gratulationen und Sympathiebekundungen sind das schönste Kompliment

Der Dank gilt den Bauernfamilien

Am Montag nach der Veranstaltung 
«vo Puur zu Puur» erhielten wir viele 
tolle Rückmeldungen von rundum 
zufriedenen und begeisterten Besu­
chern, welche die Bauernbetriebe im 
Bezirk Horgen am 16. September bei 
strahlendem Sonnenschein besucht 
hatten. Wir möchten Ihnen einen 
Auszug der Rückmeldungen natürlich 
nicht vorenthalten. 

Hallo Zäme
Wir gratulieren zu diesem tollen 
Wochenende. Wir haben es voll­
umfänglich genossen.
Am Samstag-Abend haben wir den 
«HERBSCHTABIG» bei Rusterholz’s 
genossen. Wir wurden wunderbar 
verwöhnt und es war ein toller Abend. 
(Sogar mit einer Rollstuhlfahrerin!).
Am Sonntag-Morgen brachen meine 
Frau und ich bereits um 09.00 h auf, 
denn wir wollten alle zehn Betriebe 
zu Fuss in der Reihenfolge von 1 bis 
10 erkunden.

Die Wanderung klappte und wir 
waren rund 5 Std. 45 Min. (Reine 
Wanderzeit) auf knapp 28 Kilometern 
zu Fuss unterwegs.
Auf den Höfen verweilten wir jeweils 
(eher kurz) so zwischen 10 und 30 
Minuten. 
Nur so schafften wir es, bis um ca. 
16.45 h auf Hof Nummer 10 zu sein 
und dann um 17.19 h noch den letz­
ten Shuttlebus zu erreichen …
Es war ein sehr eindrückliches Erleb­
nis und Ihr habt das wirklich toll 
gemacht!! 
Es war alles (bis auf ganz wenige klei­
ne Ausnahmen) gut organisiert, vor­
bereitet und beschriftet.
Den zehn Familien mit ihren Teams 
und Betrieben gebührt ein grosses 
Kompliment für das grosse Enga­
gement. Dieses Wochenende war 
beste Werbung für die Schweizer 
Landwirtschaft und ihre Bauernfami­
lien! Macht weiter so!!

Herzliche Grüsse
Ursula & Martin S.

Liebe Bauernfamilien vom Bezirk Horgen
Wir möchten euch herzlich gratulie­
ren. Super, was ihr der Bevölkerung 
geboten habt. Auch so viele Familien 
haben durch euch einen tollen Tag 
erlebt. Mercieviilmal, ich weiss, 
wieviel Arbeit dahinter steckt.

Freundliche Grüsse
Maja und Kurt D.

Guten Tag,
Sehr gerne möchten wir Ihnen ein 
grosses Kompliment machen! 
Der Event Puur zu Puur war sehr gut 
organisiert!
Nur schon die Auflistung der Attrakti­
onen und Essensmöglichkeiten sowie 
die Abbildung der Karte mit den 
eingetragenen Bauernhöfen war sehr 
übersichtlich und hilfreich. Wie auch 
den gratis Shuttle haben wir gerne 
genutzt und sind dankbar für die Be­
reitstellung der Shuttlebusse. Diese 
sind in angemessenen Abständen und 
sehr pünktlich gefahren. Die Markie­
rung der Wanderwege war ebenfalls 

eine tolle Idee! Denn wir hatten schon 
Bedenken, dass wir uns wieder mal 
verlaufen könnten?? Vielen Dank für 
die Ermöglichung dieses Ereignisses! 
Es war ein sehr spannender Tag!

Freundliche Grüsse,
Lilian & Andriana B.

Liebe Bauern
Was ihr am vergangenen Sonntag auf 
die Beine gestellt habt, war einfach 
der Wahnsin. So viel Liebe zum Detail 
und so viele spannende Attraktionen 
rund um das Leben auf dem Bauern­
hof gab es zu entdecken. Mein Mann 
und ich haben den Tag bei Sonnen­
schein einfach in vollen Zügen genos­
sen. 
Was schön zu sehen war, war wie 
viele junge Familien mit Kindern  
den Weg auf die Bauernhöfe gefun­
den haben und die Kinder sich mal  
so richtig austoben konnten. Wir 
konnten leider nur 4 Bauernhöfe 
besuchen, doch die 4 Höfe waren 
genial eingerichtet. Bitte macht 
weiter so und wir sind bestimmt 
nochmals dabei im nächsten Jahr. 

Liebe Grüsse  
Annette und Paul. T. 

Sehr geehrte Veranstalter und Bauern
Wir möchten Ihnen an dieser Stelle 
ein grosses Kompliment für die Ver­
anstaltung vo Puur zu Puur ausspre­
chen. Als rundum gelungenen Event 
mit Mehrwert für Gross und Klein 
kann man diese Form eines «Tag der 
offenen Tür» bezeichnen. Auch der 
bildungstechnische Mehrwert für 
Städter und Kinder im Schulalter war 

durchaus gegeben. Ich war erleichtert, 
zu sehen, dass der Anlass nicht nur 
eine «Fressorgie» war, sondern sich 
die Besucher nebenbei auch ernsthaft 
für die Landwirtschaft interessierten. 
Einfach toll organisiert und mit viel 
Liebe umgesetzt. 

Fredi K. 

Hallo
Am vergangenen Sonntag war ich wie 
viele tausend Andere unterwegs von 
Puurehof zu Puurehof. Da ich ein 
passionierter Velofahrer bin, habe ich 
mich von Hof zu Hof mit dem Velo be­
wegt. Die Route war für einen Rent­
ner wie mich ideal ausgewählt und 
sogar für Kinder zu bewältigen. Kom­
pliment an die Rennleitung! Was ich 
auf den Höfen zu sehen bekam, war 
sehr toll. 
Ein breiter Einblick in die Zürcher 
Landwirtschaft wurde dem Besucher 
da gezeigt, und ganz nebenbei konnte 
man sich nach dem Velo-Tüürli auch 
noch mit frischem Most erfrischen. 
Ich finde es toll, dass die Bauern nicht 
nur immer jammern, sondern auch 
mal was tun, um die Bevölkerung auf­
zuklären. Macht weiter so!

Freundliche Grüsse  
Niklaus G.

In diesem Sinne, möchte sich der Zür­
cher Bauernverband nochmals ganz 
herzlich bei allen Besuchern, dem Or­
ganisationskomitee und natürlich bei 
den Bauernfamilien für den grandio­
sen Einsatz bedanken. Bis zum 15. Sep­
tember 2019 bei vo Puur zu Puur im 
Bezirk Uster.  n Autor: NBO

Ob die Anwendung der 
Saldosteuersatzmethode 

oder die effektive Methode 
vorteilhaft ist, hat 

jeder Betrieb einzeln zu 
beurteilen.

Hans Ulrich 
Sturzenegger
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Die häufigsten Saldosteuersätze in der Landwirtschaft sind:

Tätigkeit� Steuersatz

Landwirtschaftliche Lohnunternehmen (mit eigenen Maschinen)� 0,1 %
Düngerhandel� 0,1 %
Lebensmittelhandel� 0,6 %
Lohnmosten (Süssmost)� 1,2 %
Landwirtschaftliche Lohnunternehmen (ohne Maschinen)� 1,2 %
Schlafen im Stroh (Übernachtung mit Frühstück)� 2,0 %
Weinbauer� 4,3 %
Pferdepension� 4,3 %
Schneeräumung� 4,3 %
Forstunternehmung: Tätigkeit, die nicht im eigenen Wald erfolgt� 4,3 %
Besenbeiz, Gastgewerbe� 5,1 %
Lohnarbeiten ausserhalb des Baugewerbes � 5,9 %
Lohnarbeiten im Baugewerbe (Akkord)� 6,5 %
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